
148 Vorgänge
Alarmsıgnal und eın Symbol für die die Ernennung des Ptarrers VO Alten-
Kurskorrektur der Kırche In Oster- markt, Georg Eder, Z Erzbischof
reich. Nıcht wenıger bedeutungsvoll VO  S Salzburg und des pus-Deıi-Re-
1St die Frage, Wer In Zukunft dıe Me- x10nalvıkars für Osterreich, Klaus
dien betreuen wırd, denn 1U steht Küng, Z Bischot VO Feldkirch las-
auch der Bischof VO Eıisenstadt, Ste-‚Klare Verhältnisse sen den massıven Umfang dieser Vor-
fan Laszlo, VO  s selner Ablösung. Er yangsweılse deutlich erkennen.

Kardinal (Jr0er zuurde War bısher tür die Medien zuständıg, Irotz all dieser BıschofsernennungenVorsitzender der Osterreichischen und allgemeın wırd ANSCHOININCI, 1STt die Mehrheıiıt 1ın der Osterreichi-Bischofskonferenz da{fß Weihbischof Kurt Krenn danach schen Bischofskonferenz, die über
Am März 1St Kardınal Hans Her- strebt, dieses Ressort 1ın seıne and

bekommen. stiımmberechtigte Miıtglieder verfügt,
MANN (Jroer als Nachftfolger des trühe- bıs Z heutigen Tag nıcht erreicht

worden. Da{fß Erzbischof Groer den-TCNMN Erzbischofs VO Salzburg, arl Hätte die ahl schon 1mM VErTSANSCHCH
Derg, ZU Vorsitzenden der Herbst stattgeiunden, wÄäre S$1€e mIıt noch 1ne Mehrheit der Stimmen auf
Osterreichischen Bischotskonfterenz ziemlicher Sicherheit anders AUSSC- sıch vereinıgen konnte, 1sSt ohl einer-
vewählt worden. Die Einzelheiten der SaNSCH. Der Salzburger Erzbischoft SeIts dem Umstand zuzuschreıben,

da{ß INa  = ıhn als treundlichen Men-Abstimmung, über die sıch dıe Bı- arl Berg wollte amals den Vorsıtz 1ın
schöfe schweıgen entschlossen, der Bischofskonferenz gleichzeıtig mıt schen und Kardınal nıcht PCI-

sönlıch kränken wollte, andererseitssınd bisher nıcht ekannt geworden, seınem Rücktritt als Salzburger ber-
doch dürfte nach allen Indizıen S1- hırte nıederlegen. Der Nuntıus dürfte eım eınen oder anderen Bı-
cher se1ın, dafß die ersten beıden Wahl- VWıen, Erzbischoft Michele Cecchint, schof auch die Überlegung mıtgespielt
gange, be1 denen iıne 7 weidrittel- 1e18 jedoch den Erzbischof WISSsen, haben, da{fß nıcht wäre,
mehrheiıt vorgesehen ISt, ohne Ergeb- mOge mMIt seinem Rücktritt als Vorsıt- einen Affront gegenüber Rom SECEL-

N1S geblieben sınd. nst: beı der drıtten zender der Bischofskonterenz CN Dıiıe Bischotskonferenz hingegen
Abstimmungsrunde, be] der ıne eınta- lange warten, hıs sowohl die Bischots- torderte nach den Turbulenzen der
che Mehrkheit genugt, dürtte die Ent- SItZe 1ın Salzburg als auch ıIn Feldkirch etzten eıt In eiınem Schreiben die
scheidung mIt eıner vermutlich knap- besetzt seın würden. Katholiken Osterreichs die Gläubigen
pCN Mehrheit für Groer gefallen selIn. Dıie 7Zwischenzeit 1STt. otftfensıichtlich g - auf, nıcht ın abgeschlossenen Gruppen
Aufgrund vieler Anzeıiıchen dürfte be1 nu worden. Eın Insıder diesen verharren, die aggressives Mi(ßß-
der Abstimmung der Block der „MCUCIL Vorgängen: „Do betrüblich das (Ganze Lrauen andere zeıgen: „Nach
Bischöfte“ geschlossen tür Groer g - ISt, sınd wenı1gstens klare Verhält- einer Zeıt, INn der viele Wunden C
stiımmt haben, während das (Gros der nısse geschaffen worden.“ och bıs schlagen würden, 1St Öchste Zeıt,
schon bısher 1m Amt befindlichen Bı- ZU Zusammentriıtt der Vollversamm- da{fß WITr wıeder zusammenrücken.“
schöfe sıch für Bischof Johann Weber lung der Bischofskonterenz zab Er-
4US (Graz ausgesprochen haben dürtfte. WwWartungen, da{fß durch dıe Wahl eınes
Damıt 1St 1ne Fraktionierung In der Bı- der schon länger amtıerenden Dıöze-
schofskonfterenz siıchtbar geworden, sanbischöte Z Vorsitzenden die

deutlich siıchtbar werdenden Tenden-dıe als ırekte olge der Jüngsten Bı-
schofsernennungen beurteılt werden Z eıner Verengung der Kirche Empörungmufs und dıe VO den Miıtgliedern der mındest begrenzt würden. Diese Er-
Bischofskonferenz nach Abschlufß der Wartungen sınd 1U nıcht aufgegan- Der Streıit Salman Rushdies

Satanısche VerseBeratungen mIıt lächelndem Optimı1s- SCH uch der Versuch, das traditio-
11US überspielen versucht wurde. nelle Wıener Übergewicht 1in der Bı-

schofskonferenz brechen, 1St damıt [)as VO Ayatollah Khomeinıt, der
Aber schon 1n der außerst wichtigen höchsten weltlichen und relıg1ösengescheitert.Zuteilung der Arbeitsgebiete auf dıe Autorität der Islamischen Republık
„neuen“ Bischöfte sınd Auseınander- Das 1St der Erfolg einer langfristigen Iran, den anglo-indischen
SELZUNGEN unvermeıdlıch, denn Erz- Strategie, die ın einer langen Reihe VO Schriftsteller Salman Rushdıie SCH
bischoft Georg Eder VO Salzburg Bischofsernennungen In der etzten blasphemischer Passagen selınes Ro-
strebt das Schulreterat SAamı(<_, dem Reli1- eıt sıchtbar geworden 1St. Dıe Ernen- IMNMans 55  he Satanıc Verses“ AauUSSCSPTIO-
g10nsunterricht A eın Gebiet, für das Nungs des Walltfahrtsdirektors VO  —_ Ma- chene Todesurteıl 1St INn der westlichen
bisher Weıihbischot Helmut KYratzl 4aUS elt einhellıg als eın unerhörter,r1a Roggendorf, Hans Hermann Groer,
Wıen zuständıg WAal, der VO betont Z Erzbischof \40) Wıen, die Bestel- durch nıchts rechtfertigender An-
konservatıven Krätten In der Kirche schlag auf elementare Regeln deslung VO  — Kurt Krenn ZU Weıihbischof
schon selt längerem MIt esonderer VO  53 Wıen, die Nominierung des lang- Rechts und des friedlichen /Zusam-
Vehemenz attackijert wırd. Sollte ıhm Jährıgen einflußreichen Sekretärs der menlebens der Menschen gyebrand-
tatsächlich das Schulreterat abgenom- Bischofskonferenz, Alfred Kostelecky markt worden. Für Khomeinıs Ver-
InNe  —$ werden, wAare dıies eın weıteres ZuU Militärbischof, und schliefßlich such, „seıinen rel121ös verbrämten Ler-


